
 � Mehr Transparenz  
und Bürgerbeteiligung 
„Ich möchte alle Bürgerinnen  
und Bürger vor wichtigen Ent- 
scheidungen im Stadtrat rechtzeitig einbinden.  
Darum unterstütze ich Bürgerinitiativen – sie gehören 
zur gelebten Demokratie. Zukünftig sollen Arbeitskreise 
mit Menschen aus Gewerbe, Wirtschaft und Vereinen 
aus der WHU und interessierten Bürger gebildet wer-
den, damit wir gemeinsam demokratische Projekte für 
unsere Stadt Vallendar entwickeln.“ 

 �� Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
„Das Betreuungsangebot für Kinder und Jugendliche 
muss in Vallendar stark ausgebaut und für Menschen 
mit niedrigem Einkommen bezahlbar werden: Mehr 
Ganztagsplätze in den Kitas und der Grundschule. 
Damit können besonders Alleinerziehende ganztags 
arbeiten und Weiterbildungsangebote nutzen. Das 
verhindert Altersarmut, gerade bei Frauen.“ 

 �� Umwelt-, Klimaschutz und Artenvielfalt 
„Ich stehe für den Erhalt von Naherholungsgebieten 
und Biotopen und will durch gezielte Förderung von 
insekten­- und bienenfreundlichen Pflanzen Steingär-
ten verhindern. Wer atmen will, braucht Bäume.“ 

 �� Sozialen Wohnungsbau voran bringen 
„In der Vergangenheit wurde der soziale Wohnungs-
bau für Menschen mit kleinem Einkommen vernach-
lässigt. Ich will, dass der Bau von öffentlich geförder-
tem Wohnraum in unserer Stadt in den Fokus rückt.“ 

 �� Für Unternehmen attraktiver werden 
„Aufgrund der schlechten Haushaltslage der Stadt 
ist es dringend notwendig, dass wir gemeinsam mit 
allen Ratsfraktionen Ideen zur Neuansiedlung von 
Unternehmen entwickeln. Nur so kann unsere Stadt 
in Zukunft handlungsfähig bleiben.“

Weitere Informationen:  
www.gruene-myk.de
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PLATZ 2
„Ich stehe für eine nachhaltige 
Wirtschaftsförderung in der Stadt. 
Ich will, dass sich mehr Wirtschafts­
unternehmen, Dienstleister und Ge­
werbetreibende bei uns ansiedeln.“

Michael Neis
PLATZ 3
„Junge Menschen brauchen ein at­
traktives Freizeitangebot am Abend 
und am Wochenende. Eine Sports- 
oder Shishabar sowie ein Fitness- 
Studio wären eine Bereicherung.“

Leonie Halter

PLATZ 4
„Ich stehe für Klima- und Natur­
schutz in Vallendar. Dazu braucht 
es mehr insektenfreundliche Pflan­
zen und Bäume in unseren Straßen 
und Fußgängerzone.“

Andreas WandowHelge Ritzki

Am 26. Mai Grün wählen!  

Für den Stadtrat  
Vallendar kandidieren:

Für die Verbandsgemeinde  
Vallendar kandidieren:

Für den Kreistag  
Mayen-Koblenz kandidieren:

	 1	� Carmen Bohlender
	 2	� Michael Neis
	 3	� Leonie Halter
	 4	� Helge Ritzki
	 5	� Jens Käß
	 6	� Andreas Wandow
	 7	� Lieselotte Kohl
	 8	� Markus Wirtz

	 1	� Arno Schubach
	 2	� Christine Ziegler
	 3	�� Lieselotte Kohl 
	 4	�� Helge Ritzki 
	 5	� Carmen Bohlender
	 6	�� Andreas Wandow 
	 7	� Anne Marie Rothaupt
	 8	�� Michael Neis
	 9	�� Stephanie Kotrnoch
10	�� Hermann Schaefer
11	��	 Leonie Halter
12	��	 Peter Nebenführ

	12	� Gerhard Kohl,
17 	� Carmen Bohlender
2 1 	� Leonie Halter
30	� Helge Ritzki
49	� Claudia Halter

Stadtrat in Vallendar:
HIER IST ZUKUNFT ZUHAUSE.
Wir GRÜNE bewegen die Stadt Vallendar. Ökologisch – sozial – gerecht – für Klimaschutz  
und eine gesunde Umwelt, für eine vielfältige Gesellschaft und gleiche Chancen für Alle.

	 9	� Claudia Halter
	10	� Gerhard Kohl
11	�	 Caroline Bracher
12		� Ernst Baulige
13	�	 Erna Pisters
14		 Dirk Bracher
15	�	 Kerstin Klermund

13	��	 Claudia Halter
14	��	 Gerhard Kohl
15	��	 Doris Schaefer
16	��	 Holger Rindsfüßer
17	�	 Isla Schubach
18	��	 Dirk Bracher
19		�� Ursula Bethke
20	�� Caroline Bracher
21	��	 Kerstin Klermund
22	� Jens Käß
23	�� Ernst Baulig

Hinweise zum  
Wahlsystem
Sie haben 24 Stimmen und können  
pro Kandidatin oder Kandidat bis zu 
drei Stimmen vergeben. Sie können 
auch den Stimmzettel der Grünen 
Liste unverändert abgeben. 

Briefwahl beantragen
Sie sind am Wahlsonntag verhindert? 
Beantragen Sie bitte rechtzeitig  
die Briefwahl.  

Termine – Wahlkalender 
„Spaziergang zu den essbaren Gärten der Begegnung“

 �� Samstag, 27.04.2019

 �� Samstag, 04.05.2019

 �� Samstag,    1 1 .05.2019

 �� Samstag, 18.05.2019

 �� Samstag, 25.05.2019

Treffpunkt am Wahlkampfstand jeweils um 10:00 und  

11:00 Uhr an der Sparkasse in Vallendar.  

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
ZUHAUSE VIEL VOR.

Liebe Bürgerinnen und Bürger  
der Stadt Vallendar,

hier ist Zukunft zu Hause. Und diese  
möchte ich mit Ihnen gemeinsam gestal­
ten. Vallendar braucht mehr Herz, mehr 
Hirn und mehr Haltung. 
Ich stehe für Bürgerbeteiligung und 
Transparenz und möchte, dass alle 
Menschen der Stadt Vallendar von Beginn 
an stärker in die Entwicklungsprozesse mit 
eingebunden werden. 
Der soziale Wohnungsbau für Menschen 
mit kleinerem Einkommen wurde in der 
Vergangenheit vernachlässigt. Der Bau von 
öffentlich gefördertem Wohnraum in 
unserer Stadt muss dringend mehr 

Beachtung bekommen. Die Hellenstraße in Vallendar muss als Fußgängerzone 
erhalten bleiben, um die Sicherheit insbesondere für Kinder und Senioren zu 
verbessern. Deshalb wird die Bürgerinitiative „Pro Fußgängerzone Hellenstraße“ 
von mir unterstützt. Ebenso liegen mir der Umwelt- und Klimaschutz sowie die 
Artenvielfalt am Herzen. Insekten- und bienenfreundliche Bepflanzungen sollen 
beispielsweise gefördert werden. Die Bäume sorgen für frische Luft, auch mitten 
in der Stadt.  

Liebe Vallendarer, Sie sehen das genauso, dann geben Sie mir bitte am  
26. Mai Ihre Stimme.

Ihre Bürgermeisterkandidatin 
Carmen Bohlender

PLATZ 6
„Gleich- und Wechselstrom auf  
bestehenden – wie auch auf neuen 
Strommasten – wird es mit uns 
nicht geben! Wir nehmen die  
Sorgen der Bürger ernst.“


